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Liebe Sektionsmitglieder,
Nach einer durchwachsenen Winter-

saison (siehe Bericht auf den folgenden
Seiten) war das Frühjahr kühl und
feucht—zumindest in unserer Wahrneh-
mung. Langfristig gesehen waren die
Monate  Monte  April  und  Mai  aber  ei-
gentlich zu warm, allenfalls durch-
schnittlich!

Im Juni hat sich dann eine etwas
wärmere Wetterperiode eingestellt, was
viele von uns hinaus in die Natur getrie-
ben hat. Das Titelbild dieser Ausgabe
ist das Gipfelfoto der ersten Sektions-
wanderung dieser Saison, bei der Edith
Bachler-Stadlauer und Monika Seeba-
cher am 11. Juni eine motivierte Grup-
pe auf das Hochmühleck geführt haben.
Wir freuen uns auf zahlreiche weitere
schöne Bergerlebnisse und hoffen auf
einen schönen Sommer!

Bei aller Hoffnung ist mittlerweile
aber  klar  geworden,  dass  sich  das  Kli-
ma gewandelt hat. Der „typische“ Lauf
der Jahreszeiten trifft nicht mehr zu,
Extremereignisse werden häufiger, die
Schneefallgrenze verschiebt sich nach
oben. Die Alpen sind stärker als andere
Regionen vom globalen Klimawandel
betroffen, was am rasanten Rückgang
der Gletscher oder auch am jüngsten
Felssturz in der Silvrettagruppe sichtbar
wird—dieser ist auf das Auftauen des
Permafrostbodens zurückzuführen.

Das Thema des Klimawandels ist
längst auch im Alpenverein angekom-
men und sorgt für intensive Diskussio-
nen. Der Alpenverein ist ja ganz klar
dem Naturschutz verpflichtet und setzt
sich seit vielen Jahrzehnten gegen eine
Ausbeutung der Berge und weitere Er-
schließungen etwa durch Lifte oder

Wasserkraftwerke ein. Zum Natur-
schutz kommt nun aber die Auf-
gabe des Klimaschutzes, und

diese beiden Schutzziele stehen in ei-
nem Spannungsverhältnis zueinander.
Um die Klimaerwärmung zumindest zu
bremsen, müssen die Treibhausgase
deutlich reduziert werden, müssen wir
vor allem den Verbrauch von fossiler
Energie, insbesondere Erdöl, verrin-
gern. Wollen wir aber zugleich unseren
Lebensstandard und Lebensstil beibe-
halten, müssen wir diese Energiequel-
len  durch  andere  ersetzen,  vor  allem
durch  Strom.  Und  hier  kommt  es  zum
Konflikt mit dem Naturschutz: Um die E
-Autos und Wärmepumpen der Zukunft
klimaschonend betreiben zu können,
brauchen wir Strom aus unzähligen
Sonnenkollektoren, neuen Wasserkraft-
werken  und  Windrädern  ebenso  wie
Stromleitungen, die die Elektrizität zu
den Verbrauchern bringen. Aber wo
sollen/dürfen diese gebaut werden?

Wir  dürfen  die  Natur,  die  wir  über
viele Jahre versucht haben zu schützen,
jetzt nicht Hals über Kopf dem Klima-
schutz opfern, aber einfach gegen alles
zu sein, ist auch zu wenig. Das Floria-
niprinzip—ja,  aber  nicht  bei  uns—ist
genauso wenig hilfreich wie der Verweis
auf  andere,  die  das Klima ja  viel  mehr
schädigen als wir es tun.

Keine Frage: Wir werden Windräder
und Kraftwerke brauchen, auch an ge-
eigneten (!) Standorten in den Alpen.
Wir  müssen  aber  zugleich  unseren  Le-
bensstil ändern und überlegen, wie
nicht nur eine andere, sondern insge-
samt weniger Energie verbrauchen.
Denn wenn wir jetzt nicht unser Klima
schützen, dann haben wir in Zukunft
keine Natur mehr, die wir schützen
könnten—zumindest nicht mehr diese
Natur, wie wir sie kennen und schätzen!

Euer Sektionsobmann
Martin Weichbold
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Im Zuge der Skitour – noch dazu
bei schönstem Wetter und besten
Verhältnissen - wurde der Umgang
mit den Lawinenverschüttetensuch-
gerät (LVS) geübt und die Überset-
zung des Lawinenlageberichtes ins
Gelände durchgeführt.

Zum Start in die Saison eine wichti-
ge Auffrischung, nur ständige Übung
und Wiederholung schafft im
(hoffentlich nie eintretenden) Notfall
die Voraussetzung für ein richtiges
Reagieren in einer Stresssitu-
ation!
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Skitourensaison 2022/23
Die heurige Schitourensaison war

geprägt von schlechten Witterungs-
verhältnissen, wenig Schnee und teil-
weiser hoher Lawinengefahr.

Auch unser geplantes Programm
hat darunter gelitten, die traditionelle
Neujahrschitour wurde durch eine
Wanderung ins Englitztal ersetzt
(siehe Seite 6), die geplanten Touren

sowie  der  Ortschitag  im Februar  und
März fielen den Verhältnissen zum
Opfer.

Durchgeführt werden konnte trotz-
dem Anfang Jänner die Schitour mit
einen Lawinen-Update unter Führung
von Markus Pircher in Donnersbach-
wald sowie die Abschlussschitour ins
Windlegerkar Ende April.

Skitour mit Update Lawine  („Stop or Go“)
Nach den ersten ergiebigen Schneefällen führte Markus Pircher in bewährter

Weise 15 Teilnehmer am Samstag, dem 7. Jänner auf den Oberen Tanzboden
in Donnersbachwald.

  Auf dem Weg zum Oberen Tanzboden
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Das regelmäßige
Üben mit dem
LVS-Gerät gibt
Sicherheit im
Notfall

Skitour ins Windlegerkar
Die als Saisonabschluss gedachte Tour am Samstag, dem 22. April war durch

die schnee– und wetterbedingten Absagen zugleich auch die erste dieses Tou-
renwinters (mit Ausnahme des Lawinenupdates).

  Aufstieg ins Windlegerkar
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Das Windlegerkar
gilt ja normalerweise
als sehr schneesicher,
diesmal mussten die
acht Teilnehmer nach
einem sehr frühen
Start  die  Schi  jedoch
eine halbe Stunde bis
zum Schnee tragen.
Ab dort gab es eine
durchgehende Schnee-
decke,  die  sich  im
Windlegerkar aller-
dings als eine sehr
harte erwies – hier
war wohl der frühe
Start ausnahmsweise
einmal ein Nachteil.

Den erhofften „Butterfirn“ holten
wir uns dann nach der ersten Ab-
fahrt und einen erneuten Anstieg
bei  der  Sulzenschneid  ab.  In
Summe eine sehr schöne Skitour
in einer fantastischen Umgebung.

Oben: Auf dem Gipfel der Sulzen-
schneid

Links: Blick von der Sulzen-
schneid Richtung Tor und Dach-
steinseilbahn Bergstation



Ein guter alter Brauch der Sektion
Öblarn ist es, das neue Jahr mit einer
zünftigen Schitour über die Mathil-
denalm Richtung Hangofen und run-
ter über die Schußrinn´ ins Englitztal
zu eröffnen. Diesmal leider nicht!
Denn der frühe Dezemberschnee war
zum Jahreswechsel auch in der Höhe
bereits wieder Geschichte und Nach-

schub (zumindest in ausrei-
chender Menge) ließ noch
auf sich warten. Daher gab

es im Jänner eher grüne Wiese statt
weißer Pracht.

So entschied man sich kurzerhand
für einen Fußmarsch ins Englitztal,
um zumindest nicht auf den Ein-
kehrschwung dort verzichten zu müs-
sen. Der einzige Vorteil dabei: Dies-
mal erfolgte der Abmarsch erst um
10 Uhr – anstatt wie üblich um grau-
same 8 Uhr.

Bei  bestem Wetter fand sich so ei-
ne stattliche Zahl von Wanderern im
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Winter-Rückblicke
Adventabend der Best Ager im Berghaus

Zahlreich kommen unsere Leute aller Altersstufen, wenn Ehrenobmann Heinz
Becvar  ruft. So geschehen am 16. Dezember beim feierlichen Adventabend in
unserer Berghausstube bei loderndem Ofenfeuer. Die Sehnsucht nach der lan-
gen Pandemie-Pause war groß, was man auch an der großen Teilnehmer-Zahl
erkennen konnte.

Bei weihnachtlich-kuli-
narischen Schmankerl ver-
brachte man schöne gemein-
same Stunden. Heinz führte
wie immer gelungen durch
den Abend, begleitet von
gemeinsamem Gesang und
besinnlichen Versen.

Herrentisch und Damentisch
beim Adventabend—Natürlich
wurde aber auch gemeinsam
gefeiert!

Neujahrstour – diesmal anders



Hans Bartl Gedenklauf 2023
Der Ostermontag gehört dem Ski- und  Figlrennen  im  Englitztal,  das  nach

unserem langjährigen Hüttenwart auch Hans Bartl Gedenklauf genannt wird.
Die Schneelage erlaubte allerdings heuer keinen Schi-Aufstieg bzw. keine -

Abfahrt über die Grogger-
wiese. Auch das Rennge-
lände musste wie schon
öfter in den Englitztal-
Talschluss verlegt werden.
Die Kurssetzung erfolgte
von Heli Kröll, während die
Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer die Piste
„ausbretteln“. Es herrschte
Traumwetter bei einem
Traumrennen und
mit einer Traum-
stimmung!
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Englitztal bzw. genauer gesagt
vor der Ernst Trummers Hütte
ein. Herzlichen Dank dem Ernst,
der wieder seinen bekannt  her-
vorragenden Punsch in größeren
Mengen kredenzte. Ein harter
Kern kehrte schlussendlich noch
beim temporären Wirt Peter
Schernthaner im Berghaus ein.

Summa summarum also
ein durchaus gelungenes
Alternativprogramm.

  Gastgeber Ernst Trum-
mer in voller Konzentrati-
on (oben) —schließlich
war eine große Gäste-
schar zu versorgen
(links)
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60 Jahre: Monika Lasser
Mag. Peter Salzinger
Alma Albers
Dr. Harald Pauli

80 Jahre: Peter Seidel
Julia Seidel

85 Jahre: Margarete Kuchler
92 Jahre: Johann Madl

Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag!

Nach der anschließenden
sehr netten und ausge-
dehnten Einkehr bei Hans
Johann ging es für die 36
Starter samt Helfertross
zur Siegerehrung. Diese
fand heuer in der Stube im
Alpenvereins-Berghaus
statt. Die Bestzeiten mar-
kierten bei den Damen
Magdalena Schrögnauer,
bei den  Herren Helmut
Kröll.

Herzlichen Dank an jene,
die zum Gelingen des Ren-
nens beitrugen: den Sach-
spendensammlern und -
sponsoren unter der Leitung von Peter Schernthaner, dem Shuttledienst Holz-
Walcher. Danke dem Rennmanagement Toni Tschuhniker und Lois
Schrögnauer (Zeitnehmung) sowie an Silvia Zamberger und Hannes Walcher
(Startleitung).

Nachbesprechung bei der Englitztalhütte

Siegerehrung in
der Berghausstube
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Jahreshauptversammlung 2023
Nach pandemiebedingen Absagen

bzw. Verschiebungen in den Vorjah-
ren fand die Jahreshauptversamm-
lung 2023 wieder am gewohnten Ter-
min vor dem Palmsonntag satt. Rund
40 Sektionsmitglieder—unter ihnen
Bgm. Franz Zach—waren ins Ku:L
gekommen, um den Bericht des Vor-
stands über das vergangene Jahr
entgegenzunehmen. Musikalisch
stimmungsvoll umrahmt wurde die
Veranstaltung von Rudi und Hartwig
Lasser.

Ein Fixpunkt jeder Jahreshauptver-
sammlung ist die Ehrung langjähriger
Mitglieder, sie bilden die Basis und
das Rückgrat jeden Vereins. Übrigens
hat der Alpenverein Öblarn im letzten
Jahr erstmals die Marke von 400 Mit-
gliedern erreicht—im ÖAV sind wir
damit zwar nur eine kleine Sektion,
für  einen  Ort  wie  Öblarn  haben  wir
damit aber eine beachtliche Größe.
Darauf wies auch Bgm. Franz Zach in
seinen Grußworten hin und dankte
für die vielfältige Arbeit, die die Sek-
tion nicht nur für die Mitglieder, son-
dern für den gesamten Ort leistet.

Nach dem offiziellen Teil nahm uns
Wilfried Kröll zu einer Bilderreise auf
eine Skitour auf die Dufourspitze und
den  Mont  Blanc  mit.  Damit  löste  er
ein Versprechen ein: er war nämlich
bei jener Jahreshauptversammlung,
bei er zum Alpinwart gewählt wurde,
nicht da und entschuldigte seine Ab-
wesenheit mit eben dieser Skitour,
versprach aber einen ausführlichen
Bericht.

Und wie bei Skitouren so üblich,
folgte noch eine längere Nachbespre-
chung an der Bar…

Danke für 25 Jahre Mitgliedschaft:
Helga und Alfred Lambauer
(ebenso Ronald Salzinger, Peter
Schernthaner, Renate Schwarzkogler

Danke für 40 Jahre Mitgliedschaft:
Elli Schrögnauer

Danke für 60 Jahre Mitgliedschaft:
Ernst Trummer
(ebenso Jörg Krasser)
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Schladminger Schmankerln
Klafferkessel, Greifenberg & Hochgolling

Samstag, 22. bis Sonntag, 23. Juli

Warum denn in die Ferne streifen, wenn das Gute liegt so nah! In zwei Tagen wollen
wir eine der schönsten Gebiete der Niederen Tauern erwandern. Wer nicht 2 Tage Zeit
hat kann natürlich auch nur am Samstag oder Sonntag mitgehen!

Geplantes Programm:

Samstag, 22. 07.: Vom Riesachwasserfall-Parkplatz über die Preintaler Hütte zum
berühmten Klafferkessel, danach zum Greifenberg (2618m). Anschließend Abstieg
zur Gollinghütte.

Übernachtung auf der Gollinghütte oder Abstieg ins Tal (für die 1-Tagesausflügler)

Anforderungen: Trittsicherheit, ca. 1.550hm Aufstieg, Abstieg ca. 1.000hm zur
Gollinghütte

Sonntag, 23. 07.: von der Gollinghütte über die Gollingscharte auf den Hochgolling
(2.862m), der höchste Berg der Niederen Tauern. Abstieg über Normalweg zur
Gollinghütte und Forststraße retour zum Parkplatz

Anforderungen: Trittsicherheit, ca. 1.200hm Aufstieg, 1.800hm Abstieg

Übernachtung auf der Golling-Hütte: bitte um Voranmeldung zwecks Reservierung an
Alpinwart Wilfried Kröll unter 0664/24 84 642 oder wilfriedkroell@live.at

  Klafferkessel vom Greifenberg (Foto: Jörg Braukmann, Creative Commons Lizenz)

Impressum:
Herausgeber AV Sektion Öblarn. Für den Inhalt verantwortlich: Dr. Martin
Weichbold. Fotos, Beiträge und Mitarbeit: Heinz Becvar, Gert und Mirjana
Gruber, Thomas Guggenberger, Julia und Wilfried Kröll, Monika Seebacher,
Martin Weichbold, Peter Schernthaner, Hannes Walcher. Erscheinungsort:
8960 Öblarn.
Zustellung durch Mitglieder der Sektion bzw. Post AG.
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Bergsteigen & Wandern im Toten Gebirge
Prielschutzhaus 1.410m

Freitag, 1. bis Sonntag, 3. September

Dieses Mal wollen wir unser traditionelles Alpenvereinswochenende im Toten Gebirge
mit dem Stützpunkt auf dem Prielschutzhaus verbringen. Die Berge im Umkreis der Hüt-
te laden ein zum Bergsteigen, Klettersteiggehen, Alpin- & Sportklettern sowie natürlich
auch zum Wandern. Um die Erfahrungen der letzten Jahre zu berücksichtigen, werden
wir auch heuer - neben den geplanten Berg- & Klettersteigtouren - geführte Wanderun-
gen anbieten.

Geplantes Programm:

Freitagnachmittag, 01.09.: Anreise nach Hinterstoder, Parkplatz Schiederweiher.
Aufstieg zur Hütte ca. 600hm, ca. 2 Std.; Programm: Genießen der Hüttenterrasse

Samstag 02.09. Hoher Priel (2.515m) ca. 1.100hm
Klettersteiggruppe: Über den längsten Klettersteig (C/D) Österreichs direkt auf den
Hohen Priel, Abstieg über den Normalweg
Für Alpinkletterer: Abwechslungsreich über den Südgrat (Stellen 5-/4+, meist 2+/3)
ebenfalls auf den Hohen Priel
Wandergruppe: z.B. Aufstieg über die Brotfallscharte (kurz versichert, schwarzer
Weg) zum Hohen Priel, Alternativ auch leichte Wanderungen möglich.

Sonntag, 04.09: Spitzmauer (2.446m) ca. 1.050hm, angeblich der schönste Berg im
Toten Gebirge
Klettersteiggruppe: Über den (einfachen, kurzen) „Stodertaler Klettersteig“ auf die
Spitzmauer, Abstieg über den Normalweg
Wandergruppe: z.B. vom Prielschutzhaus zur Klinserscharte oder weiter zum Mei-
senbergsattel, bis zum Treffpunkt mit der Klettersteigtruppe.

Abstieg von der Hütte und Heimfahrt am späten Nachmittag

Anmeldung: Aufgrund der guten Buchungslage auf der Hütte bitte ich euch um eine
frühzeitige (unverbindliche) Anmeldung unter 0664/24 84 642 oder
wilfriedkroell@live.at

Für Rückfragen bzw. Auskünfte stehe ich euch natürlich gerne
und jederzeit zur Verfügung!

Spitzmauer  & Hoher Priel Prielschutzhaus
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Termine—Veranstaltungen
So. 11. Juni Hochmühleck 1.731m

Wanderung durch die Öfen auf die Viehbergalm zum Hochmüh-
leck. Abstieg nach Bad Mitterndorf über Goseritzen– und
Steinitzenalm; Führung: Edith Bachler-Stadlauer und Monika
Seebacher

Sa. 22.- So. 23.
Juli

Schladminger Schmankerln (Klafferkessel, Greifenberg &
Hochgolling) Siehe Detailinfo S. 10

So. 20. August Bergmesse beim Walchenherrgott, anschl. Einkehr im Berg-
haus: Beginn der Messe 11 Uhr

Fr. 1. bis So. 3.
September

Bergsteigen und Wandern im Toten Gebirge
(Prielschutzhaus)
(siehe Detailbeschreibung Seite 11)

Mi., 26. Oktober Abschlusswanderung mit Einkehr im Englitztal
(genaues Ziel wird rechtzeitig bekanntgegeben)

Nach Ankündi-
gung

Best Agers
Seniorengerechte Wanderungen unserer Best-Agers Gruppe
werden ebenfalls je nach Witterung kurzfristig ausgeschrieben.
Infos über WhatsApp (Anmeldung über Ehrenobmann Heinz
Becvar unter 0676/52 12 488).

Sa. 17. Juni Großer Pyhrgas, 2.244m
Eine Überschreitung/Umrundung des höchsten Gipfels der Hal-
ler Mauern. Ausgangspunkt: Spital/Phyrn bzw. Bosruck Hütte.
Anforderungen: Trittsicherheit und Kondition für 1.200hm

Alternative für Wanderfreunde:
Almwanderung von der Bosruck-Hütte zur Hofalm, weiter zur
Rohrauer-Hütte und wieder retour (Abstecher zum Karleck für
Gipfelsammler möglich); Gehzeit (ohne Gipfel und Hütte) ca.
2,5 - 3 Std.; ca. 600hm
Führung: Wilfried & Julia Kröll

Sa. 30. Juli Zwieflerseen 1.925m
Wanderung zu den Zwieflerseen im Sölkpassgebiet von der
Murtaler Seite. Ca. 600hm und im Anstieg ca. 2,5-3 Std.
Führung Edith Bachler & Monika Seebacher

Allen Mitgliedern und
Freunden des Alpenver-
ein Öblarn einen schönen
und vor allen unfallfreien
Bergsommer!

Der Sektionsvorstand


